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Der Conrier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Brzitk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jo
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
S und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halie, Sonnabend den 2. Februar 1839.
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Hannover, d. 25. Januar. Wie von Perſonen, die
vermöge ihrer Steilung mit den leitenden Anſichten wohl bekannt
ſein dürften, behauptet wird, ſoll den ſtändiſchen Deputirten
vor dem Beginne ihrer Arbeiten ein Revers zur Unterſchrift
übergeben werden, in welchem ſie die Verfaſſung von 1819 als
in Kraft ſtehend anerkennen. Zu den Hildesheimer und Os-
nabrücker Adreſſen und den beiden im entgegengeſetzten Sinne in
der Reſidenz gegenwärtig bearbeiteten Schriften dieſer Art, iſt
noch eine aus Munden gekommen, welche heute durch eine De
putation überreicht worden iſt. Leider hat ſich auch in Munden
das traurige Ereigniß einer durch die neueſten politiſchen Ereig
niſſe veranlaßten Spaltung unter der ſonſt ſo einigen Bürger

aft wiederholt.ſo ken hege d. 21. Jan. Die Zahl der Steuerreſtan
ten vom 15. Jan. ſoll ſich hier im Orte auf 453 belaufen da
aber auch die Vertreter der hieſigen ſechs Laiſchaften nicht be
zahlt haben und gleich den uübrigen Burgern ſich unbeſorgt aus
pfänden laſſen, wenn dieſe Weiſe Anwendung finden ſollte, ſo
ſteht zu befurchten, daß es hier an einem paßlichen Lokale feh
len werde, um die Pfänder unterbringen zu können. Seit meh-
reren Tagen ſind die Steuerofficianten mit dem einmaligen An-
mahnen ſchon beſchäftigt geweſen. Die hieſige Umgegend zahlt
nicht minder viele Steuerreſtanten.

Osnabruck, d. 28. Jan. Die Osnabruckſchen Anzeigen
vom 26. Jan. enthalten folgende

Oeffentliche Bekanntmachung:
Auf eine an Se. Königl. Majeſtät gerichtete Adreſſe einiger ge

treuen hieſigen Burger hat Allerhöchſtderſelbe die hieneben fol
gende Erwiederung zu erlaſſen geruht, welche hiemit zur Kennt-
niß der Unterzeichner gebracht wird. Osnabrück, den 28. Ja
nuar 1839.

Der Landdroſt Graf von Wedel.
„Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden König von Han

nover Königlicher Prinz von Großbritannien und Jrland,
Herzog von Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lune-
burg c. 2c. Es iſt Uns von Unſerm Landdroſten Grafen von
Wedel zu Osnabruck eine Adreſſe mehrerer Unſerer getreuen
dortigen Bürger überreicht worden worin Uns die Unterzeichner
ihre ehrfurchtsvollſten Geſinnungen bei dem Wechſel des Jahres

haben an den Tag legen und die Gefuhle des unbedingteſten Ver
trauens zu Uns ſo wie der unwandelbarſten Treue ausſprechen
wollen. Wie nichts Unſerm landesväterlichen Herzen ſo wohl
thuend iſt als der Ausdruck treuer Unterthanenliebe, ſo haben
Wir mit beſonderm Wohlgefallen eine die Gefühle des unbeding-
teſten Vertrauens zu Uns ausſprechende Adreſſe aus einer Stadt
aufnehmen muſſen, in welcher Wir die unzweideutigſten Beweiſe
der Unterthanentreue noch vor wenigen Monaten Selbſt em
pfangen haben, worin aber wie Wir leider die Ueberzeugung
haben gewinnen muſſen als Feinde des Rechts und der Ord
nung einige Uebelgeſinnte das glückliche Band des Vertrauens
zwiſchen dem Herrſcher und ſeinen Unterthanen dieſe weſent
lichſte Grundlage des Glucks der Völker zu untergraben
trachten, um der Selbſtſucht und eigennutziger Herrſchgier un
ter dem Scheine des Rechts zu frolhnen. Zwar ſuchen ſie ihre
verbrecheriſchen Abſichten zu verhuüllen, um ſich dem Arme der
ſtrafenden Gerechtigkeit zu entziehen allein Wir haben auf ihr
frevelhaftes Beginnen ein wachſames Auge gerichtet, zum
Schiem fur die Uns ergebenen Geſinnungen getreuer Untertha
nen gegen verbrecheriſche Umtriebe und Verlockungen. Wie
Wir Uns hiebei der angenehmen Ueberzeugung hingeben, daß
die Unterzeichner der Uns durch Unſern Landdroſten Grafen von
Wedel überreichten Adreſſe in den Geſinnungen treuſter Ergeben-
heit nicht wanken und ſtets bemüht ſein werden, das ſegensrei-
che Band der Liebe und des Vertrauens der Unterthanen zu ih-
rem Fürſten immer mehr und mehr zu befeſtigen, ſo verſichern
Wir dieſelben gern Unſerer Königlichen Huld und Gnade.

Hannover, den 15. Januar 1839.
Ernſt Auguſt.

G. Frh. v. Schele.“

Nie derland e.
Amſterdam, d. 25. Januar. Das Handelsblad ſagt:

Die folgende uberaus wichtige Nachricht iſt uns ſo eben durch
einen Courier aus London vom Mittwoch den 23. d. M. zuge-
kommen. Der Graf Sebaſtiani hat, nachdem er geſtern
Mittag einen Courier aus Paris erhalten hatte, an demſelben
Abend den Beſchluß der Konferenz unterzeichnet. Das Verfah-
ren Frankreichs iſt ganz von der Art, wie man es vom Könige
in deſſen wohlverſtandenem Jntereſſe, ſo wie nach ſeinem un

erſchütterlichen Entſchluſſe, nicht ohne die allerwichtigſten Ur-



ſachen mit Europa zu brechen, wohl erwarten konnte. Belgien
wird zur Ausführung des einmal von ihm gezeichneten Vertra-
ges nöthigenfalls gezwungen werden. Wenn Frankreich auch
bei der Vollziehung nicht mitwirkt, ſo wird es doch auch in kei-
nem Falle verhindern, daß die übrigen Mächte dazu ſchreiten.

Amſterdam, d. 26. Januar. Wir erhalten heute aus
dem Haag die Beſtätigung der geſtern aus London mitgetheilten
dachricht von dem Beitritte Frankreichs zu den letzten von der

Londoner Konferenz genommenen Beſchlüſſen welche die
holländiſch belgiſche Frage unwiderruflich feſtſtellen. Es
leidet keinen Zweifel, daß Belgien, im Falle es ſich wei
gern ſollte, jenen Beſchluſſen ſich zu unterwerfen, durch
ſämmtliche Mächte der Konferenz zur Ausfuührung des
Traktats gezwungen werden wird. Aus Bruſſel erfährt
man, daß der Traktat beiden Höfen von Belgien und Holland,
zugeſendet worden und dem Haager Kabinet zur Pflicht gemacht
iſt, ſich aller militairiſchen Maaßregeln zu enthalten, ſo wie
dem Bruſſeler Hofe, ſeine Kriegsruſtungen einzuſtellen. Dieſe
Beſtimmungen die dem König Leopold und deſſen Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten von London aus mitgetheilt
ſind, waren in Bruſſel noch nicht öffentlich bekannt.

Belgien.
Gent, d. 24. Januar. Dieſen Morgen ſind Kanonen

von ſchwerem Kaliber auf dem rechten Ufer des Kanals von
Bruges aufgepflanzt worden. Die ſeit 1830 auf dem linken
Ufer aufgeſtellten Stucke ſind inſpicirt worden. Das vor dem
Thore von Sas erbaute kleine Fort iſt ausgebeſſert worden. Bei
unſerer Artillerie bemerkt man viele Bewegung. Die Soldaten
des Geniekorps haben dieſen Morgen die Errichtung einer Bat-
terie vor dem Thore von Bruges längs dem Kanal begonnen.
Eine Batterie iſt dieſen Morgen nach Bouchante abgegangen.
Am 22. Januar haben die Holländer einen Durchſtich in eine
Schleuſe zwiſchen Bouchante und St. Laurent gemacht; in eini-
gen Stunden ſtanden die Polters von Ste. Marguerite, St.
Jean und Vaterland unter Waſſer. Abends waren dieſe ſchoö-
nen Felder funf Fuß hoch uüberſchwemmt Die Einwohner ſind
daruber um ſo entruſteter, da ſie den Zweck dieſer vorgeblichen
Rache nicht begreifen. Mehrere Notabeln haben ſich heute zum
Gouverneur dieſer Provinz begeben um ihm den Zuſtand der
Dinge darzuſtellen und ihn zu bitten bei der Regierung einzu
ſchreiten, damit die Einwohner dieſer Bezirke durch Truppen
geſchutzt oder in Stand geſetzt werden, ſich ſelbſt gegen den
Feind zu vertheidigen.

Jm Echo du Luxembourg lieſt man Zwei Chefs der fran-
zöſiſchen Freiwilligen ſind dieſer Tage durch Arlon gekommen,
wo ſie ſich mit luxemburgiſchen Patrioten in Verbindung geſetzt
haben. Von dieſem Augenblicke an halten ſich 2000 Mann be-
reit, auf den erſten Flintenſchuß die Grenze zu uberſchreiten.
Jn den vorzuglichen Städten Frankreich's haben ſich Komites
gebildet die ſich mit der belgiſchen Frage und den Mitteln be-
ſchäftigen, um zu verhindern daß die heilige Allianz ſich eines
Theils unſers Gebiets bemächtige. Ueberall in der Provinz
zeigt man die beſten Geſinnungen fur die neue Organiſation der
Burgergarde, allein die Regierung hat noch nicht die Waffen
bewilliget, die man unaufhoörlich verlangt.

Großbritannien und Jerland.
London, d. 22. Januar. Die großen Grundbeſitzer ſind

entſchloſſen, alle ihre Kräfte aufzubieten, um den Angriffen auf
die Korngeſetze zu begegnen, die in der nächſten Seſſion er-
wartet werden. Der Standard ſagt heute: Wir fuürchren nicht,
daß der Ackerbau des Landes je des Schutzes beraubt werden

wird, deſſen er zu ſeinem Beſtehen bedarf, weil wir nicht glau
ben können daß das Parlament wahnſinnig ſei; aber wir ha
ben die ernſteſte Beſorgniß, daß die künſtlich aufgeregte Bewe
gung gegen die Korngeſetze die konſervative Partei ſpalten und
das niedere Volk zu einem gefährlichen Grade entflammen kann.

London, d. 23. Januar. Man will wiſſen, daß Lord
Melbourne den, durch den Tod des Herzogs von Bu
ckingham erledigten Hoſenband- Orden erhalten werde.

Da der ruſſiſche Botſchafter Graf Pozzo di Borgo
ſein Hotel in Doverſtreet in glänzenden Stand ſetzen läßt, ſo
glaubt man, daß der Großfürſt-Thronfolger von Ruß
land nächſtens hier eintreffen werde.

Jtali en.
Rom, d. 19. Jan. Geſtern Nachmittag iſt der Groß

furſt-Thronfolger von Rußland mit ſeinem Gefolge von
hier nach Neapel abgereiſt, nachdem er Tags vorher noch bei
dem Papſte ſeine Abſchiedsaudienz abgeſtattet hatte. Wie ver-
ſichert wird, gedenkt der Großfürſt nur bis Ende dieſes Monats
in Neapel zu verweilen um den Karneval in Rom zu erleben,
der dieſes Jahr durch die Anweſenheit ſo vieler Fremden aus-
nehmend luſtig zu werden verſpricht. Die Beſtellungen und
Ankäufe, ſowohl bei einheimiſchen als fremden Künſtlern, wel
che der Prinz in den letzten Tagen hier noch machte, ſind mit
den fruher gemeldeten von ſolcher Bedeutung, daß man an
nimmt, die dazu verwendete Summe betrage an 300,000 Fr.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 25. Jan. Am Schluſſe des Jah-

res 1831 zählte der Regierungs Bezirk Königsberg einen
Schafſtand von überhaupt nur 492,189 Stuck, und beſtand
derſelbe aus 1) 176,685 Merinos und ganz veredelten Scha-
fen, 2) 114,206 halbveredelten Schafen, 3) 201,898 unver-
edelten Landſchafen. Am Schluſſe des jungſtverwichenen Jah
res waren vorhanden im Ganzen 696,264 Schafe, worunter:
1) 356,403 Merinos und ganz veredelte, 2) 118,503 halbver-
edelte Schafe, und 3) 221,358 unveredelte Landſchafe. Hier-
nach hat ſich die Zahl der Schafe im Regierungs Bezirk Köo
nigsberg in dieſer Zeit um 204,075 Stuck vermehrt, und zwar
vorzugsweiſe in den Merinos und ganz veredelten Schafen.
Nimmt man nun nach dem auf Erfahrung begruündeten allgemei-
nen Durchſchnitt an, daß 10 Schafe aller Art das Jahr einen
ſchweren Stein Wolle, d. i. 22 Pfund, geben, ſo wäre fur den
Regierungs Bezirk Königsberg im Jahre 1831 eine Woll Pro-
duktion anzunehmen von 1,082,8154 Pfund oder 984323 Cent-
ner und im Jahre 1887 von 1,531,7804 Pfund oder 18,925
Centner. Die Woll Produktion ware alſo in den ſechs Jahren
1832 bis Ende 1837 geſtiegen um 448,965 Pfund oder 40814
Centner. Der Regierungs Bezirk Königsberg wurde am
Schluſſe des Jahres 1837 von 735,868 Menſchen bewohnt; es
kämen demnach 2 Pfund und 2 Loth auf jeden Bewohner.
Jm lithographiſchen Jnſtitute des Gymnaſial Lehrers Men
zel zu Lyk werden gegenwärtig Erd Globen von 85 14 Zoll
Durchmeſſer angefertigt. Dieſelben ſind beim Unterricht in der
Geographie als ſehr brauchbar befunden und zeichnen ſich durch
ihren äußerſt billigen Preis und durch die Genauigkeit der Ar
beit aus.

Man meldet aus Stuttgart, d. 26. Januar: Geſtern
den Tag über und die letzte Nacht ſchneite es viel bei einer Tem
peratur von 1 Grad ber bis 1 unter dem Gefrierpunkt. Der
Schnee in der Stadt liegt beinahe einen Fuß hoch, auf den Fel
dern noch höher und noch ſchneit es dieſen Vormittag ber.

S r

e



h r t

Auch in der ganzen Umgegend und in größerer Entfernung iſt
viel Schnee gefallen, beſonders auf der Alb, wo der Wind an
manchen Stellen den Schnee mannshoch anhäufte. Die Kom-
munikation iſt dadurch erſchwert und der Poſtenlauf ſeit einigen
Tagen ſehr verzoögert.

Daguerre's Fixation der Bilder in der
Camera obscura,

Herr Arago hat in der Sitzung der Pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften am 7. Januar uüber die ſchöne Entdeckung des Hrn.
Daguerre berichtet, wovon die Welt die Künſtler und die Ge
lehrten ſich ſeit einiger Zeit mit Intereſſe unterhalten. Dieſe Ent
deckung, ſagt Hr. Arago, ward in unrichtigen Ausdrücken ange
kandigt, die der Erfinder ſelbſt nicht genehmigen kann. Es durfte
deswegen zweckmaßig ſeyn, der Akademie genaue Details uber dieſe
wunderbare Erfindung zu geben. Jedermann kennt die Wirkungen
der Camera obscura und die Punktlichkeit, womit ſich die auße-
ren Objekte am gehörigen Orte mittelſt einer Linſe darſtellen. Man
kann nun von der Entdeckung des Hrn. Daguerre keine richtigere
Jdee geben als wenn man ſagt, daß es ihm gelungen iſt, dieſe ſo
wahre Zeichnung, dieſe ſo treue Darſtellung der Objekte der Natur
oder der Künſte mit allen Farben- Abſtufungen der Zartheit der
Linien und der ſtrengen Genauigkeit der Formen, der Perſpektive
und den verſchiedenen Lichtſchattirungen auf dem Papier zu ſixiren.
Wie groß auch das Gemalde ſeyn mag, ſo bedarf er zu deſſen Re
production nur 10 Minuten oder eine Viertelſtunde je nach der
Helle des Tages. Da das Licht ſelbſt das wirkende Agens bei die
ſer wunderbaren Darſtellung iſt, ſo wirkt es, je nach ſeiner Jnten-
ſiräät, mehr oder minder ſchnell. Auf dieſe Art war Hr. Daguerre,
auf dem Pont des Saints-Peres ſtehend, im Stande, die uner-
meßliche Galerie des Louvre mit allen ihren Details zu fixiren, ſo
wie von dem Pont de l'Archevéche die Notredame Kirche aufzuneh-
men. Kein Gegenſtand, kein Anblick der Natur und der Dinge
entgehen dieſem Verfahren der Morgen mit ſeiner Friſche, eben
ſo wie das glänzende Tageslicht und die duſtere Abendſchattirung
oder die melancholiſche Trube einer Regenzeit, reproduziren ſich.
Bei dieſer ſonderbaren Darſtellung (gravure) ſind die Farben durch
die Nuancen der Schatten und eine unmerkliche Abſtufung wie bei
der Aquatinta angezeigt. Welches iſt nun das ſcharfſinnige von
Herrn Daguerre zur Verwirklichung dieſer Art von Wunder ange
wandte Mittel? Das Angefuührte muß wohl die Neugierde reizen.
Wir kennen dieſes Verfahren nicht, und Herr Arago konnte eben ſo
wenig das Geheimniß des Erfinders ergruunden. Man kann aber
leicht eine Jdee davon geben, um begreiflich zu machen, was im
erſten Augenblick unbegreiflich erſcheint. Die neuere Chemie beſitzt
gewiſſe Subſtanzen, welche die Eigenſchaft haben, bei Berührung
des Lichts die Farbe zu andern, und eine Silberverbindung, die
man Chlorure d'argent nennt, befindet ſich in dieſem Fall. Wenn
daher ein mit dieſer Materie praparirtes Papier in einigen ſeiner
Punkte dem Licht ausgeſetzt wird, und die anderen verdeckt bleiben,
ſo iſt klar daß man mittelſt der verſchiedenen Schattirungen wel
che die beleuchteten und die dem Einfluß des Tageslichts entzogenen
Theile annehmen werden, irgend eine Zeichnung hervorbringen wird.
Auf dieſes Prinzip ſcheint Herr Daguerre ſeit vielen Jahren mit
einer Ausdauer und Intelligenz gearbeitet zu haben, die ihn end-
lich zu dem von zahlreichen Schwierigkeiten umgebenen Ziele führ-
ten und jetzt, wo das Reſultat errungen iſt, jetzt, wo es ihm
gelungen iſt, jene durch das Licht hervorgebrachte Wirkung un
auswiſchbar zu machen, erſcheint dieſes Verfahren des Herrn
Daguerre als ſo einfach, ſo fur Jedermann zuganglich, daß er der
Gefahr ausgeſetzt iſt, bei der Ausbeutung ſeiner Entdeckung die
Frucht ſeiner Studien und ſeiner Bemühungen nicht zu finden.
Ein Erfindungs-Patent wurde vicht vermögend ſein, ihm das Ei-
genrhum einer Jdee zu garantiren, die Jeder, ſo wie ſie einmal be
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kannt iſt, ſelbſt ausfuühren kann. Herr Arago hat ſonach im Sin-
ne, den Miniſter zu bitten Herr Daguerre ſeine Verfahrungsweiſe
um eine gebuhrende Belohnung abzukaufen. Wahrſcheinlich wird
dieſes Geſuch Gehör finden wenn alle Details der Vollziehung
den erhaltenen Wirkungen entſprechen, die der Prufung des Herrn
Arago unterlegt wurden. Herrn Biot drückte dieſelbe Bewunderung
fur dieſe Erfindung aus, deren Verdienſt er dadurch bezeichnet, daß
er ſie mit einer Art von phyſiſcher Retina, die eben ſo empfindlich
ſei, wie die Retina unſeres Auges, vergleicht.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 81. Januar 1889 Br. G. x Br. S.
St. -Schuldſch. 4 1083 102 Pomm. Pfandbr. 33 101 101
Pr. Engl. Obl. 380 4 1024 1013 Kur u. Nm. do. 54 102 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 70 6093 Schleſiſche do. 4 11037
Km. Obl. m. l. C. 4 102z 101 rückſt. E. d. K. 4 98
Nm. Jnt. Sch. do. 4 111012 do. do. d. Km. 93do. Schuldverſchr. 3 992 I3insſch. d. Nm. 93
Berl. Stadt Obl. 4 1031 ſ1023 do. do. d. m. 95
Königsb. do. 4 Gold al marco. 2152 214
Elbing. do. 41 Neue Duk. 185Danz. do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 13315
Weſtpr. Pfandbr. 34 1003 1003z And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (11043 h zen à s Thlr. 13 122
Oſtp. Pfanddr. do. 35 10142 100 r Diskonto 8

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 31. Januar.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.
Roggen 2 53 9 e 7 e 6Gerſte 1 8 12 6 1 15Hafer 1 53 e 9Magdeburg, den 30 Januar Nach Wispelu.)
Weizen 67 70 thl. Gerſte 38 40 thl.Roggen 48 51 Hafer 254 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30, Januar: Nr. 2.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januar bis 1. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. Gerlach a. Cöln. Hr.
Kaufm. Leiblich a. Bremen. Hr. Kaufm. Oſtermann a.
Hannover. Hr. Kaufm. Mund a. Berlin. Hr. Kaufm.
Welinger a. Dreeden.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Döbernitz a. Friedberg. Hr. Kfm.
Wernicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Muüller a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg. Hr. Floß-Jnſpector
Joos a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Heidrich a. Dresden. Hr.
Kaufm. Wilimann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Otto
a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. v. Hove a. Solingen. Hr.
Kaufm. Sellier a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Beckmann
a. Berlin. Hr. Koufin. Trautmann a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Schumann a. Königsberg. Hr. Kaufm. Hartmann
a. Frankfurt. Hr. Amtm. Krauert a. Wendelſtein.

Schwarzen Bär: Mad. Bluüme a. Magdeburg. Die Hrru.
Handl. Reiſenden Friedmann u. Kirſchſtein a. Berlin.
Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Schweinfurt. Hr. Guisbeſ-
Naundorf a. Prehlitz.



Bekanntmachungen.

Holzauction. Dienstag den 5. Febr.
d. J. fräh 10 Uhr', ſollen im Königl. Haide-
revier eine Quantität Eichen Nutzſtämme und
weiche Stock-Klaftern verſteigert und die Be
dingungen im Termin bekannt gemacht wer-
den. Kaufliebhaber wollen ſich in der Lies
kauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 30. Jan. 1859.
Der Oberförſter

Fromme.
Holzauction. Freitag den 8. Febr.
d. J. fruüh 10 Uhr, ſollen auf dem Schlage
im hieſigen Königl. Bergholze, eine
Quantität Eichen auf dem Stamme verſtei
gert, und die Bedingungen im Termine be-
kannt gemacht werden.

Petersberg, den 81. Jan. 1839.
Der Oberforſter

Fromme.
Graue Pferdedecken, à 25 Sgr. das Stück,
ſtnd wieder angekemmen bei Friedrich
Arnold an der Marktkirche.

5 Thaler Belohnung
dem ehrlichen Finder einer Brieftaſche in Ta
ſchenbuch Format welche geſtern Abend von
der großen Steinſtraße über die Promenade
nach dem Geiſtthore verloren gegangen, an
Unterzeichneten abgiebt.

Der Mäkler A. Saporski,
am Geiſtthor No. 1272.

Schweine Borſten, auch Haare kauft zum
höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.
Ein Kapital von 600 Thlr. iſt ſogleich

auf Ackergrundſtücke auszuleihen Naheres
zu Halle, kleine Klausſtraße No. 924.
Ein und zweiſpännige Schlitten ſind täg

lich zu haben im Gaſthof zum blauen Hecht.
D Einige arbeitſame Dreſcherfamilien finden
Arbeit und Wohnung auf dem Rittergute
Niemberg.
Eine in der Nähe von Halle in einem
ſehr großen Dorfe gelegene Schenke, ganz neu
und ſehr ſchön erbaut, mit lebhaftem Verkehr,
hübſchen Tanzſaal, überbauter Kegelbahn,
20 Scheffel Feld, etwas Wieſewachs, großem
Garten und einem completten Jnventarium,
ſoll fur 2800 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
Fa milienverhältniſſe halber ſehr ſchnell ver

kauft werden.
Näheres durch das Landwirthſchaftliche

Commiſſions Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichſtraße No. 57. in Halle a. d. S.

Neue moderne Schlitten ſtehen billig zum

Verkauf beim Sattlermeiſter Ratſch auf

in Landsberg.

dem Steinwege.

4

Austion.
Die Schenke zu Gnölbzig mit 163

Morgen Acker, 1 Obſt-, 1 Holz Kabel, des
gleichen 144 Morgen Wandelacker, in ein
zeln Stucken, ſoll durch den Beſitzer Friedr.
Keutel ver änderungshalber freiwillig auf

den 14. Februar 1839
von früh 10 Uhr an, in dem Schenklokal ver
kauft und öffentlich meiſtbietend verauktionirt
werden wozu beſitz und zahlungsfähige Kauf
liebhaber hierdurch eingeladen werden. Die
Verkaufs Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht werden.

Gnölbzig, den 31. Januar 1839.
Friedrich Keutel.

Kuünftigen Sonntag als den 8. Februar

ladet zur Schlittenfahrt und Pfannkuchen
ſchmaus ſeine Freunde und Bekannte ganz er
gebenſt ein, der Gaſtwirih Chr. Friedel

Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage
die von mir auf hieſigem Neumarkt No.
1341 errichtete
Material und Tabak- Handlung
eröffnet habe.

Jch bitte daher, meinem Etabliſſement
geneigte Beruckſichtigung zu ſchenken, wo-
gegen ich ſteis bemuht ſein werde bei Verab-
reichung der beſten Waaren, durch
ſtrenge Reellität und der billigſten
Bedienung mich derſelben werih zu
zeigen.

Halle, den 2. Februar 1839.
A. Peckolt.

Die Deſtillations Anſtalt von

Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.,

empfiehlt alle Sorten feine Liqueure, dop-
pelt und einfach abgezogene Branntweine,
achten Nordhaäuſer und Quedlinburger
Kornbranntwein. Wir machen ganz
beſonders die Herren Wiederverkäufer
auf die Aquavits aufmerkſam, die wir
in ſchöner reinſchmeckender Waare uns zu
liefern bemuhen.

Stärkſten rektificirten Spiritus und
vorzuglichen Schellack empfehlen den Her
ren Tiſchlermeiſtern zur gütigen Beach-

tung Scharre Tſchepe.
Neue Zuſendungen von vorzüglichen

Eiergraupen, Strauß-, Band, Facon
und Fadennudeln empfingen

Scharre Tſcheppe.

Heute Abend giebts Pöckelknochen
und friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
m=ZJ

fortwährend G. Föſe in No. 763.,
dicht am Roland.

Auf ein in der Nähe von Weißenfels
und Naumburg gelegenes Gut wird zum
1. April eine, nur mit guten Zengniſſen ver
ſehene Wirthſchafterin geſucht.
der Expedition des Couriers zu erfragen.

n Robillardempfing aus einer der beſten Fa-
briken in Paris ganz ächt und
verkauft zum Fabrikpreis in Ori-

e enh. Gerlach jun.
Der Unterzeichnete ſieht ſich genöthigt

dem Gerucht, als beabſichtige er ſeinen
jetzigen Wohnort zu verändern, hiermit
zu widerſprechen.

Halle, kleine Ulrichſtr. No. 1016.
Kneiſel,

prakt. Zahnarzt.

Kauflooſe 2ter Klaſſe, deren Ziehung den
7. Februar beginnt, ſind ſowohl fur Hieſige
als Auswartige noch zu haben beim Königl.
Lotterie Einnehmer L. Lehmann.

r D

Dresdener Dampf-Chocolade,
wovon wir Haupt Niederlage beſitzen ver
kaufen wir im Einzeln; bewilligen aber bei
Abnahme von 4 tv einen angemeſſenen Ra-

batt. Scharre Tſcheppe.
Schlitten verkauf.

Es ſtehen noch einige neue ſehr moderne
Schlitten wegen Aufgabe des Geſchäfts unter
dem Koſtenpreis zu verkalfen, große Ulrich-
ſtraße No. 31. bei der Wwe. Bothfeld.

Mein Lager der ruühmlichſt bekannten
Spardochte für alle und jede Art Lampen,
aus der Fabrik von C. F. E. Röl in Wer-
nigerode am Harz, iſt wieder vollſtändig
aſſortirt. Albert Hagemann.
r Alabaſterſeife aus Olivenöl à Stein
3 Thlr. 25 Sgr. bei

Albert Hagemann.
DZJ kkkkekIch wohne von jetzt an am Markt in dem

Hauſe der Madame Fritz, 2te Etage. Be-
ſtellungen wird man ſo gütig ſein, im Laden
anzunehmen.

Halle, d. 1. Februar 1839.
Dr. Lerche,

Wundarzt Aſter Klaſſe und Geburtghelfer.

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft

Wo? iſt in
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